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ÓDeutungsansätze zur 3. Szene
 

Lutz Hübner

Das Herz eines Boxers

3. SZENE

Jojo kommt herein. Leo sitzt im Sessel, er hat einen Bademantel an,  

vollgehängt mit Orden, ein Pokal steht neben ihm. Jojo sieht ihn verständnislos an.

Leo	 Guten Tag, Jojo …

Jojo	 Angetreten, Herr General. Wer sind wir denn? 	

Napoleon oder Stalin? Ich sag der Schwester Bescheid, das muss man 	

gesehen haben, für den Auftritt gibt’s bestimmt ’ne extra Schlummer-

spritze als Belohnung.

Leo	 Mach dich nicht lustig über mich, die hab ich mir alle selbst 	

verdient.

Jojo	 Da haste aber ’ne Menge Leute für abgeschossen, was? […] Hör 

mal zu, mit so was kannste mir nicht imponieren, Heilige Scheiße, und 

ich dachte schon, du hättest irgendwie was auf dem Kasten. Ich fang jetzt 

an zu streichen, Rambo, okay ? […]

Leo	 Wenn du mal für fünf Minuten still bist, erkläre ich es dir.

Jojo	 Also, schieß los, besser gesagt, fang an.

Leo	 Ich möchte dich bitten, mir einen Gefallen zu tun. Das sind 	

Sachen, die sich im Lauf meines Lebens so angesammelt haben, ich 	

brauche sie nicht mehr, hab sie nie gebraucht. Du hast gesagt, du 	

arbeitest bei einem Trödler.

Jojo	 Und ich soll dir das Lametta da verscheuern, was?

Leo	 Ich brauche nur zweihundertachtzig Mark, den Rest kannst 	

du behalten.

Jojo	 Vergiss es.

Leo	 Aber ich brauche das Geld, dringend.

Jojo	 Ich hab gesagt, vergiss es.

Leo	 Gut, ich vergesse es, streich deine Wand, aber halt die Klappe, 	

ich will nichts mehr hören.

Jojo	 Mein Gott, nun sei doch nicht gleich eingeschnappt. Ich verkauf 

dir den Plunder nicht, weil du da keinen Pfennig für bekommst. Das Zeug 

ist absolut nichts wert, verstehst du? […]

Jojo wühlt in den Kartons, fördert einen Stapel alter Zeitungsausschnitte zutage. 

Liest.

Jojo	 Gestern Abend hat Leo, der rote Löwe im Sportpalast durch ein 

klares Knockout in der dritten Runde den Kampf gegen Kid Sanchez für 

sich entscheiden können.

Er nimmt einen anderen Ausschnitt.

Großer Empfang für die Boxer aus Barcelona, der morgige Kampf von 	

Baltasar Sangchili gegen den roten Leo wird mit Spannung erwartet.

Er nimmt einen anderen Ausschnitt.

Kultur trifft Sport. Gestern Abend besuchte der rote Leo die Galavor-	
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stellung im Wintergarten. Danach gab es noch ein Gespräch mit Größen 

des Showbusiness über die Gemeinsamkeiten von Boxen und Theater …

Jojo sieht Leo an.

Sag mal, bist du das?

Leo	 Kann man dafür etwas bekommen? Zweihundertachtzig Mark?

Jojo	 Ich hab dich was gefragt. Bist du der rote Leo, der Boxer?

Leo	 Ja, warum?

Jojo wühlt in den Zeitungsausschnitten

Jojo	 Oh Mann, du warst ja ein richtiger Star, du warst ein Boxer.

Leo	 Das ist ein Beruf wie jeder andere auch. Man versucht, so schnell 

wie möglich Feierabend zu haben und ohne ein blaues Auge nach Hause 

zu kommen.

Jojo	 Wieso denn der roter Leo?

Leo	 Nun, weil ich immer in Rot geboxt habe, ich hab mir extra knall-

rote Boxhandschuhe machen lassen. Ich war sehr jung und ich war ein 

bisschen verrückt.

Jojo	 Der rote Leo! Du warst ’ne richtig große Nummer.

Leo	 Was sollte ich denn tun? Ich hatte keinen Job, kein Geld, was 

hätte ich denn machen sollen, von irgendwas musste ich ja leben. 	

Damals haben alle geboxt, die ganze Stadt war verrückt danach, die Boxer 

waren richtige Stars, na, und ich hab Glück gehabt. Dann musste ich weg, 

weil ich auch sonst der rote Leo war. Ich war Soldat, Matrose, Leibwächter 

… Die Zeiten waren ein bisschen unruhig, weißt du. Dann war der Krieg 

vorbei und ich bin zum Zirkus, hab wieder geboxt. Das ist kein leichtes 

Leben, wenn man ein friedlicher Mensch ist.

Jojo	 Du warst ein richtiger Held, Mann.

Leo	 Ich hab nur mein Leben lang versucht, durchzukommen. Weißt 

du, ich schlag mich nicht gerne. Der schönste Job, den ich hatte, war Lose 

verkaufen, als ich zu alt zum Boxen war.

Jojo	 Und das soll ich dir glauben?

Jojo wühlt in den Kartons, findet ein Paar zerschlissene rote Boxhandschuhe,  

er betrachtet sie ehrfürchtig.

Jojo	 Du stehst da im Ring, alle sehen dich an, und da ist so ein Kerl, 

der will dir ans Leder, der will dich vernichten, er tänzelt um dich rum, 

und du schlägst zu, du machst ihn fertig, du bist der Sieger, 	

das muss doch ein irres Gefühl sein.

Leo	 Ich hab immer Angst gehabt.

Jojo	 Angst?

Leo	 Dass ich mal an so einen gerate, so einen Killer, der kämpft, um 

sich zu beweisen, dass er der Größte ist, dass er ein Kerl ist, so einer, der 

es genießt, wenn Blut fließt. Ich hab solche Typen immer gehasst. Ein 

richtiger Boxer ist ein Gentleman, ein Künstler. Ein richtiger Boxer hat 

ein so großes Herz, dass er niemanden hassen kann. Er schlägt zu, aber 

nicht aus Hass, und wenn er einsteckt, nun, davon geht die Welt nicht 

unter, so ist das Leben, ganz k.o. ist man nie. Na gut, man liegt am Boden, 

dann steht man wieder auf. Es ist schön, wenn man gewinnt, aber wenn 

man verliert, okay, das nächste Mal. […]
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Jojo	 Wenn einen so ein Arsch blöd anlabert, rums, eins in die Fresse.

Leo	 Ich bin immer weggelaufen.

Jojo	 Aber du bist ein Boxer.

Leo	 Aber ich sag dir doch, ich schlag mich nicht gern, nur im Ring.

Jojo	 Nie?

Leo räuspert sich.

Leo	 Doch, einmal, und das ist mir heute noch unangenehm. 	

Ich war vorher in einem Heim, in dem ich mich richtig wohl gefühlt 

habe. Na ja, und da ist es mir passiert, wie soll ich sagen, da hab ich mir 

einmal in die Hose gemacht, und das war mir sehr peinlich. Weißt du, 	

es ist nicht immer einfach, alt zu sein, wenn einen die Leute wie einen 

Idioten behandeln. Und da war dieser Pfleger, ich hab ihn nie leiden 

können, so einer wie du, als du vorgestern hier reingekommen bist, so 

einer, der mit dir umgeht, als wäre man ein Meerschweinchen. Er holt die 

Wäsche ab und bemerkt mein Miss-geschick. Da brüllt er, so dass alle es 

hören können: He, Leo, wird wohl langsam Zeit für die Windeln. Da hab 

ich mich sehr geschämt, aber ich dachte: Du bist nur ein kleiner Rotzlöf-

fel, du wirst auch noch alt, schneller als du denkst. Aber als er dann am 

nächsten Tag kommt und mich mit so einem gemeinen Lächeln fragt, 	

ob ich denn noch trocken sei, ist mir doch die Wut gekommen. Weißt du, 

ich war einmal berühmt für meine Linke, den Stahlhammer haben sie sie 	

genannt. Er ging sofort zu Boden, die anderen haben ihn noch lachend 

ausgezählt, aber ich wusste, jetzt kriege ich Ärger. Also kam ich hierher, 

in die Geschlossene, weil sie dachten, ich bin gemeingefährlich. Wenn 

ich nicht den Schlaganfall vorgetäuscht hätte, würden sie mich jetzt noch 

nicht in Ruhe lassen. Ich hätte das nicht tun dürfen, es war falsch. […]

Stille. Jojo sieht ihn bewundernd an.

Jojo	 Zeig mir, wie man boxt.

Leo	 Du willst ein Held sein, es ist besser, wenn du es nicht weißt.

Jojo	 Ich nehm den Kram mal mit, aber es wird eine Arbeit, das zu 	

verkaufen, ich werd es probieren. 

Leo	 Ich denke mal drüber nach, vielleicht ein bisschen Beinarbeit.

Jojo packt die Sachen zusammen, geht zur Tür. […]

Textquelle: Lutz Hübner: Das Herz eines Boxers – Ein Jugendtheaterstück. Klaus-Ulrich Pech und Rainer Siegle (Hrsg.),  
Klett Taschenbücherei, Stuttgart 2009, S. 12–17
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